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Me Große und die Meine 

Entenie. 
Als sie den Sieq im Wellkriege errang, 

t>a v^ar sie wirklich gros;, die grohe 
Enlcnte, doch von dem Iellpunkte an, als 
man ihr des Unlerschledes wegen, den 
Vi^inamen die "siroße„ c»ab, vom ?eit-
punllte ansiefangen^ als sie, die aus den 
Angeln qel)obenen Welt, eine Wirlmnqs-
und Entwicklunasmö^iichlleilen dielen 
sollte, da fing sie, die grosse Enlenle, an, 
klein, loqar recht l^lsln zu werden. Als 
Frieden5s!ifterin hat sie enttäuscht, das; 
beweisen die vielen ungelöslen, den Frieden 
dedrohcnden und den Wiederausbau Eu­
ropas hindern den Pwblen'̂ e. 

Die kleine Enlenle ist ein Nachkrieqs-
bündnis, ihr Zweck war ursprünglich 
ein milililrisch defensiver, daraus bedacht 
nehmend, von answärls drohende gewal!-
same Ilmslurzbewegungen zu verhindern 
und sich den erworbenen Besikstand 
gegenseilia zu sichern. Dieser Ausgal)e 
l)at das Viwdnis vollkommen entsprochen. 

Nach dem sriedlichen, ausliauenden 
Tendenzen des Bündnisses ist es nun 
selbslversländlich, daß nach der Abwehr 
der gesährlichslen Stürme auch gemeinsame 
wirlschaslliche Angelegenheilen zum Gegen­
stand der Vertragsverhandlungen gemacht 
werden. Am deutlichsten trat dieses 
Bedürsnis gelegentlich der Äonserenz von 
Genua zu Tage, wo die kleine Entente 
in gewissem Sinne bereits als Wirlschass-
saktor mit gemeinsamen Interesse in den 
Vordergrund trat. 

Die vielversprechende Äonserenz lies 
aber resultatlos ab, verschwand wie «in 
schienet Regenbogen ohne mehr als nur 
die angeregle Phanlasie zu befriedigen. 
Es solglen ihr die Konferenzen im Kaag 
und nun auch jene von London und die 
Erfolge sind» der drohende Zusammen­
bruch Oesterreichs und der mögliche 
Bankerott Deutschlands. Von Rußland, 
dad abgestoßen» seinem Schicksal über­
lassen wurde» gar nicht zu reden. Zu 
alle dem drängen die Verhältnisse im 
nahen Orient ebenfalls zu einer Regelung, 
die kaum mehr hinausgeschoben werden 
kann. 

Es ist jedensalls ausfallend» daß die 
kleine Entente, die man auch das Bündnis 
der stärksten und Konsolidiertellen Staaten 
Mitteleuropas nennen darf» bei den 
Wiederausbausragen Europas, bisher so 
wenig hervortrat und sich mit einer so 
ülieraus bescheidenen Rolle begnügte. 
Die Erscheinung ist ausfallend und läßt 
nicht gerade die besten Schlüsse aus die 
Fesligkieit und Zielsicherheit des Bünd-
nisses zu. 

Nun lressen die führenden Politiker der 
Vundesslaaten in Marienbad zusammen. 
Das aus zwei Jahre abgeschlossene 
Mililärabkommen soll erneuert und das 
Bündnis auch sonst gesestigt werden. 
Die Ausnahme Ungarns in den Völlier--
bund soll Zei!ttng5berichlen zufolge einen 
Wichligen Puttlit in den Beratungen bilden 

und scheint die Auffassung in dieser An» 
geleaenl)eit dahinzugehen, gegen die Aus­
nahme Ungarns beim Volkerbundsratk 

Gtne Nede Voincatteo. 
Telegramme der..??7.?bittger !?cNung". 

Milderung der ZVisäx'n den schulden .5ranfre!ch« gegen 
deutschen Derps!! .h5ttNg?N» über den alliierten und den interalliierten. Einspruch zu erheben, weil die loyale 

w«v. p-r>.^ 21. Aug«!'. -»u.-.». Si. ,u ...m-ng.n w«.« di. u...jEGllung der Fri-dmv-rlrSg- °°n SÄt. 
»d-n. p-m-a»e di. Tagung Nno-«--,.g,... Di- wi.d... 
t«! G-nc.a,r°,«- d.. D-p-rt-m-nI- guiniachunz der 5-l!U>d-n. di« D-..I,-liIand 

mit «iner Nid», in d«r «r unter anderem ^^^urlacht bat, D?n«lchlai>!^», muß 

erklärt« : 

Frankreich firebt nach keinerlei vergrtAe-
run«, beansprucht keinerlei t'̂ sgemonie, es 
perlanat bloft die DnrLk^ührnng der 
trSae und die Bezak l̂ulia seiner Schulden, 
^ch bin weder erstannt nocb verstimmt, daß 

Ilngarns viel zu wünschen übrig lasse, 
das ist auch nun eine desenisive Ausgabe, 
die sich das Bündnis stellt. Der Wieder­
ausbau Europas, insbesondere aber 
Mitteleuropas, ist eine auch die klein« 
Enlenle so innig berührende Frage, daß 
ihr bei der Lösung, die Rolle des blobe» 
Zuschauens nicht geziemt. Je schwerfälliger 
sick) die grosse Entente bei der Lösung 
dieser Aufgaben anstellt» umso größer 
scheint das Interesse und damit wohl 
auch die Pslicht, der kleinen Entente 
aus ihrer Iuschauerrolle herauszvtrßten 
und ihre gewichtige Stimmen sür «ine 
sortschrittliche Lösung einzulegen. Zn 

ic!i?n gegen unsere Alliierten geltend t diesem SiNNe KaNN die Zusamm«nkvu?l 

natürlick-rweisö die Priorität vor jeder an 
deren Regelung haben. Di« interalliierten 

5'chnldsn s.nd alle im gcmeinsamen Intercsse 
konlial̂ iert woldtn. tî ^enn England sofort 
bezali'k sein, aber die Aahluna der Nepara 
liozien hinausschieben wOllte, würde e^ uns 

uns die Uriegsübrsndcn seit dem ll^affenflillsiande Z'lo!wendigkeit versetzen, 
iu «iuem g.wissc» Zlusniag. von diesem -«S'N '"'lere alliierten Schuldner: I-ali-n. 
l.-i!ine.' Lc°i5MU. «i«!,» ang°ar>ff... wn . «"MZ»!-., und ZugsNawien zu Iel!-«n. lv>-

de.,, dessen sich -iner von ilznen rii!-mle..nd würden aber nicht znlassen, in ein- ,» I-lt^ 
dessen Ai'.enm'oen andere in dis'reie. Mei!. c.'ge g-i>racht zu werden, wir denken 

sslizten.-Iber Fra.k,eich begreift nicht, warum "icht da-a., s-g-nwärlig unftre Schulden 
seit d-e, I->i,r°n d«z L'no-rnel'M-n zwl'chm .»--dernng gegen w.!er. Zlll>ier,«n g.llend . 
den Alliierten sft auf fein. «°st,n «rl-lgt N'-ch-n. wir w->II-n zunächst die Schulden^ in Mariinbad ZUM SegtN stk dl» all«,» 

il>. Frankreich gewinnt nach und nach den <°rd-rung «in,reiben, die wir D-uIschlanÄ 
Lindruck daß man ikm da» »-cht abipreche, «»senkber liaben. Bis dabin ist «»materiell 
.ine sranziflsch« P-!i,i« ,n b-ben. Man I?at «"mSglich. uns unserer Schulden gegenüber 
zwar onerlannt, daß .Frankreich die zikßtsn unseren englsichen Freunden zu «nllaß«»^ 
Verlust» »»litten hat, daß zehn von feinen wollen nicht uns«rer>«it» un er« 
Departement« anderen Nationen als S.t lacht- gemeinsamen Freunde reize». L» bleibt dah« 
fel» gedient haben und daK e» mehr al» die nicht» andere» übrige al» da» !N»rato>ium 
qzist» d». Schaden- erlitten hat. Ir-tzd-m abzulehnen, «ußer geg.n prsduNiue Pfänder, 

mußt« es sich vor einer Mehrheit beugen. Das WSF der franzSsiche Standpunkt dem 
die an der Regelung der Reparationen am s^ch «Lnaland nicht angeschlossen hat. N)a» 
wenigsten interessiert isi. Daraus würde sich immer kommen möge, wir werden diesen 
die ständige Unterordh ung Frankreich» dem Atandpnnkt nicht aufgeben. iVa< im übrigen 
lvillen anderer gegenüber ergeben. England, die pfAnder betrifft, so wilrden vir selbst, 

da» doch von srenndschaftlichen Absichten wenn wir dazu oebracht würden, 
beseelt ist, scheint unsere gewaltigen Vorschüffe solche auf eigene 5aust zu nehmen, 
an Deutschland zu vergessen. Gestern erst nicht trachten, sie uns entgültig 
verlangte Deutschland «in ergänzendes Nlo» zu eigen zu machen. U)ir »erden sie nur im 
ratorium und England selbst hat feflgeslellt, Interesse Aller bewahren bis Deutschland sich 
daß das Deutsche Reich die Verpflichtungen seiner Verpflichtungen entledigt. Wir sind 
des Zahlungauftrages vom 5. R?ai 19^1. weder Nero, noch Bismarck, wir sind brave 
nicht erfüllte und die Mark durch vermeh. teute, die bei ik;rer Arbeit gestSrt und brutal 
rung de» Nol-nytmlaufes und durch gewas- angegriffen wurden, deren heimatliche Ccde 

ttge Ausgaben für nicht dri!>» ^iche öffentliche man verwüstet hat. lvir verlangen unser 
Arbeiten entwertet habe, lloat,-derweiss hätte tägliche« Werk ftiedlich wieder aufzunehmen, 
die Reparationskommission den Alliierten vor- selbst den anderen Nationen zu helfen, die 
schlagen müssen, gemeinsame Aktionen gegen Alliierten unserer Alliierten zu bleiben, ja 
eiu solche» Vorgehen zu ergreifen. Zlber die sogar mit den Feinden von gestern freund» 
von gewissen alliierten Regierungen erteilten liche und höfliche Beziehungen «ieder auf» 
Instruktionen waren stet» außerordentlich zanehmen.Aber wir wollen, daß unsere Schä-
mildernd. Bezüglich der Kriegsschulden kann den wieder gutgemacht werden und ste »er­

es nicht den geringsten Vergleich geben den wieder gutgemacht werden. 

Die Vroger Besprechungen. 
Telegramme der „Marburg«? gettung-« 

Prag, 21. August. Die Besprechung — sei es ökonomisch oder politisch — be 
des österreichischen Bundeskanzler Doktor einem der Nachbarstaaten, oder einer be> 
Seipel mit den tschechoslowakischen !Ni>üst-r^ stimmten Zllächtegrupp« Anlehnung sucht? 
Präsidenten Dr. BeneZ hat heute den Nach einer längeren Zwischenrede, an der 
ganzen Tag über mit einer kurzen Mittags- sich namentlich die beiden Linanzminister 
pause ßstzayM. P»« bsjpßi b^ßiligten, ?«», Ministerpräsident Dr. Bencs 
legte dem Ministerpräsidenten der tschecho^' zu folgenden Schlüssen: Die Arbeiten des 
slowakischen Republik folgende Fragen vor: Völkerbundes dürfen keineswegs unterschätzt 
Gewäl?rt die Verhandlung der österreichischen werden. Man muß unbedingt diesen letzten 
5rage»» vor dem Völkerbunde Aussicht, dajz lveg versuchen, umsomehr als er bes'immt 
noch in letzter Stunde Ivien Zusicherungen wisse, daß besonders gewisse Mächte sich 
auf sinanziellem Gebiete gegeben werben, für di^se Frag« einsetzen rverden. Linen 
die den ungeteilten Fortbestand ermöglichen, anderen lveg würde Dr. BeneZ nicbt ein-
oder soll schon jetzt ein anderer lveg be» schlagen. Die Besprechungen haben gezeigt, 

halben geplagte Menschheit Europas 
werden. Die kleine Entente kann, wenn 
sie will, ein entscheidender Faktor w den 
akuten Ausbausragen EuropaS werd«»« 
der Augenblick dazu ist günstig. A. L 

VöUtlk und KrlegMnmg. 
Bon «. v. «. 

H. 
KoaMiOnskrßOOe. 

Am größten ist der Einfluß der P»» 
litik auf die Kriegführung und KoalMovH^ 
Kriegen. Wenn auch bei allen AoalMo««». 
den Kriegführenden «in großes und wich­
tiges gemeinsames Kriegsziel vo?sch«tzt>k, 
so kommt es doch sehr bald zu Mff«r««zW 
zwischen ihnen, denn >e länger d«r Kri«g 
dauert, umso schwerer lassen sich selbst im 
gemeinsamen Äriegsziel die Arieg»t«t«r«ffe» 
in Einklang bringen. 

Erslens einmal sind auch Ariegsv«?-
bündele nur Menschen und als solche 
allen menschlichen Schwächen unterwors«»« 
Einer sucht dem anderen die schwerere« 
verläßlichere Arbeit aufzubürden und 
dann hat auch das Aauptziel» den Mllen 
des Feindes zu brechen, sür jed«n Ver­
bündeten seine eigene Farbe. 

Der eine aspiriert nur aus einen i«rri« 
torialen Zuwachs, der andere will »«» 
das Wirtschastsleden des Feindes schädi­
gen, der dritte will den Wirtschastskon-
Kurrenten ganz befriedigen usw. Dadurch 
beginnt das Hauptziel der Derbü»d«t«n, 
sich in separatistische Ziele zu spslten »nd 
die Kämpsenden beginnen unwillkürlich 
ihre Sonderinteressen in den Vordergrund 
zu stellen. Oi»»»hl der Kriegszweck» de? 
Feind zu schlagen, unverändert dl«ibt, 
so ist doch jeder nur in seiner Art bei 
der Sache. 

Die Erfahrungen der letzten großen 
Koalitionskriege des XVlII. und XX. Zahr-
Hunderts lehren, daß die Kraft eines 
Bündnisses, mit der Anhäufung von 
Kämpfern und Kriegsmaterial nicht in 
demselben Verhältnisse wächst. Mtunter 
t!ann ein Verbündeter sogar ein« Ver« 

/chritten werden, der darin besieht, daß er dajz d'e Verhinderung der wirtschajtlichen j legentzett werden, diese Ersahrung sollten 
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wsbesondere die Politiker nicht vergessen. 
Peter der Grobe errang seine wirkliche 

Operationssreil)eit gegen Schweden erst 
nachdem er seine Verbündelen los wurde. 
Zm siebenjährigen Kriege nützte Rußland 
seine militärischen Ersolge nicht aus um 
Preußen zu schonen. Als im Jahre 1809 
Kaiser Alexander nach dem erzwungenen 
Bündnis mit Napoleon gegen Oeslerreich 
vormarschieren mußte, beschränkte sich seine 
Aktion aus Demonstrationen an der gali-
zischen Grenze. Solche Bei'piele sind sehr 
zahlreich» sehr charakteristisch ist der Feld­
zug 1314 in Frankreich, wo England 
und Preußen eine volle Niederlage des 
Zeindes anstrebten, Oellerreich aber nur 
eine teilweise d. h. Napoleon sollte ge­
schont werden, während Rußland sich nur 
aus Bündnistreue an dem Ringen be­
teiligte. Der Führer der Verbündeten, Kerr 
Fürst Schwarzenberg, mußte die Endziele 
seiner Regierung im Auge beHallen und 
parierte auch demenlsprechend, was aber 
dem Krlegsmeister Napoleon die Gelegen-
^elt zu den erfolgreichen Schlägen gegen 
Blücher bot. SeldZl Napoleon sühlle sich 
.m Sommer I8IA zu einer politischen 
Konzession veranlaßt, indem er einen 
dauernden Wassenslillskand abs6)lob» der 
seine militärische Lage verbesserte. 

Solche Eigentümlichkeilen zeigt auch 
oer Weltkrieg. Italien, Rumänien und 
Bulgarien verfolgten ihre lokalen Ziele 
— Territorialgewinn — was ihre Krieg­
führung stark beeinslußte. Bedeutungs­
voll ist es, daß England und Belgien 
ihre kleinen Armeen im Anfang des 
Krieges, nicht dem französischen Ober 

finanziellen Katastrophe Oesterreichs nicht zwischen dtt tschechoslowakisch«« Repmblik 
nur für Oesterreich, sondern für ganz und Gesterreich schwebend«, pr«ktische 
Luropa von außerordentlicher IVichtigkeit ist Fragen finanzieller und wirtschaftlicher Natur 
und es werden übereinstimmend bestimmte behandelt und die Art und tveis« einer 
Schritte vorgeschlagen, die von der öfter- möglichen künftigen, engeren wirtschaftlichen 
reichischen, sowie von der tschechoslowakischen Kooperation erörtert. Endlich wurde« di« 
5'eite unternommen werden sollen. ZAinifier» Nkodalitäten v«r«inbart, di« zu einer raschen 
Präsident Dr. BsneZ wird den Ssterreichischen Flüßigmachung der noch ausßUndige« Rgte» 
Schritt beim Völkerbünde unterstützen, des tschechoslowakische« Kredite» uvd der 
ebenso wie bei jenen Mächten, die bereits von Oesterreich so dringend benötigten 
ihr Interesse an der tage Oesterreichs ge- Atempause sichren werden. 
zeigt haben. Am Schlüsse wurden einige . - ^ ' 

Dandtrllp über vle Rettung Sefterrelch«. 
Telegramm der „Ma»^uurger Zeitusg" 

Paris, 21. August. Der ^Matin^ meldte unmöglich. Xl» Settungsmittel empfiehlt er, 
aus London: Der amerikanische Bankier in N?Len mit Hilfe «iner asnerikanischen 
vanderlip hat in verschiedenen tändern Bank oder «ine» Bankkonfortium» ein Zentral. 
Mitteleuropas eine eingehende <Lnqaete über bureau zu «rrichO», da» in geschäftlichen 
den WiederaufbauMittele uropas veranstaltet. Abschlüssen de» Lsandel» und der Industrie 
Gr erklärt, er sei der Ansicht, daß die ver» mit amerikanischen Dollar» unterstützend 
waltunA Oestsrreichs von einer ameukanischen eingreifen könnte. Der Dollar würde so die 
Bank übernominen werden sollte. Die Münzeinheit für den internationalen N?ar«n» 
Schwankungen der lvechselkurse in Mittel- auflausch unter den verschiedene« Staaten 
europa machen jeden Handel zwischen den Mitteleuropa» werden. 

verschiedenen tändern des Donaubeckens ' 

TelephonisOe Nathrichten. '"»»«K'"'»« «">??«» bmi,,«, »», 
 ̂  ̂ . Finanzminister vorgelegten Entwurf «iner 

Sr.«zSstsch-, o-r»-dn.n,. di. d». v«.». w.d 

s r Po v aree. Mechselstubengefchäft, sonder« auch die Ar» 
w«s. Paris. 2t. Angust. q-ute wurd« d.. .„.ln »i« 

in gan, .Frankreich die S-Isisn der Gen-r-l- wird in den nSch»« l.,«» 
.Sie -rSffn-t. S°wsl?l in dem von den ge- „..Kff.ntlich, «erd«,. 
wählten j?räsidenten gehaltenen Zlnsprachen, 
als auch in den von den Generalräten ge» MUs 
faßten Resolutionen wird die Politik des DOt 

Ministerpräsidenten poincaree einmütig ge» ZW Beograd, 22. August. Das 
billigt. Verkehrsministerium hat Fjodo Alejnokov 

komändo unterstellen wollten^ Das war-Die Mahregeluna der ungarilchen und Sima Iankovie als Experten für 
ein großer Fehler, aber Belgien wollte! Prwswankzeu. den Empfang von 400 Lokomotiven und 
leine Unabhängigkeil wahren und! lv!<B. Budapest, 22. August. Im Fi» 9000 Waggons iil Deutschland bestimmt. 
England, sreie Kand beHallen. Erst die! nanzministerium fand gestern abends eine Die Lokomotiven und Waggons weî den 
große Niederlage im Frühjahr 1913 bot! ̂ snferenz in 2l,igelegenheit der Maßrege- UNS im Namen der Reparationen ge« 
Clemenceau die Gelegenlzeit unler der j lungen der Privatbanken statt. Die Vertreter liefert. 
Führung General Fochs eine Einheits-
iront herzustellen. " " " 

Das Aufopfern der Grundprinzipien 
oer Kriegführung zu Gunsten der Politik 
rächt sich mitunter auch im Kriege zur 
Lee, z. B. im Weltkriege hielt das 
Deutsche Reich seine Flotte zurück, um 
bei den bevorstehenden Friedensverhand­
lungen einen starken Trumpf in der Kand 
zu haben, obwohl diese Flotte zu Beginn 
des Krieges große Chancen sür einen 
Sieg hatte. So blieb sie in ihrer besten 
Kraft unverwendet und ging allmählich 
ganz verloren. 

So zeigt uns die Erfahrung, daß eine 
Koatition, um im Kriege Ersatz zu haben» 

von einer festen Kand geführt werden Der Bündnisvertrag der Balkanskaaten 
muß und das zu organisieren ist eine 1912 endete mit einem Krieg unter den 
schwere Aufgabe. Die politischen und mi- Verbündeten. Die russisch-rumänische 
litärischen Ausgaben eines Bündnisses Militär-Konvention des Jahres l9!6 »ar 
müssen früher sehr sorgsältig geprüst und oberslächlich. Sie hatte nicht einmal ge-
sestgeslellt werden. Oft ergeben sich nicht meinfame Ziele festgestellt und ließ die 
auszugleichende Gegesätze z. B.; in ver brennendsten Fragen ungeregelt. 
sranz.-russischen Militärkonvention vom Auf jeden Fall muß «in kräftiger 
Jahre 1891—93 wünschte Frankreich, daß Staat, mit einer guten verläßlichen Arme«, 
im Kriegssalle Rußland seine Kauptstreit» sehr vorsichtig bei der Wahl von Bundes-
kräste gegen Deutschland ausstelle, was genossen sein, weil er leicht Enttäuschungen 
vom militärischen Standpunkte nicht an- erleben und fich durch seine Bundes 
nehmbar war, denn Rußlands gesähr- genossen sogar beengt und geschwächt 
lichster Gegner war Oesterreich-Ungarn, sühlen kann. 
Die Forderung mußte abgelehnt werden. ' 

Di« Ko«sEre«z Ger klei»«n S«l««le. 

Beograd, RS. August. Nach den bis, 
t«rigen Disposttione« ist der Beginn de» 
Aonferenz der v«rtreter der Rleinen Entente-
laate« i« Marienbad beziehungsweise in 
?rag auf den 26. anb«raumt. Der Minister 

de» Aeußeren, Dr. NknLit, der in den letzten 
^age« langdauernde Beratungen über all« 
Problem«, di« «uf di«ser Konferenz zur 
Verhandlung kommen sollen, gepflogen hat, 
fährt am I4. August nach Prag. Sofort 
nach di«s«r Xonf«r«nz wird er dann nach 
Genf reisen, »m dort an der Völkerbund--
Versammlung teilzunehmen. 

MwipEr N«Utt W Beosr«^. 
ZM Beograd. 22. August. Gestern 

vormittags ist unser devollmSchtigter 
Mnister NeZie aüs priest in Beograd 
eingetroffen. Der Minister hat dem 
Korrespondenten des «Agramer Tagblatt* 
erklärte, das» er in Trieft keine Verhand­
lungen mit Contarini gepslogen hatte. 
E> weilte in West zwecks Amtül«rgade 
an unsere« Geschästsktäger Cincar Mar-
kovie. 

Krawalle iy Mvrenz. 

Y)US. c o n d o n,D1t August. Der „Daily 
Mail̂  meldet a»» Flore«;: Ueber SOVO ehem. 
Frontkämpfer »«rsammelt«» fich letzten Sam». 
tag, um geg«« di« V«laffung w«iblicher 
Angestellter M protestier .̂ Sie zogen vor 
da» ^auptpostg«bH«d ,̂ wo fl« u«t«r 
Ruf««: ^Ni«d«r mit di« Frauen t̂  den Mi­
litärkordon durchbrachen ukd die «eibliche« 
Angestellte« z» v«»treib«« sucht««. Dies« 
flücht«t«n V0« Panik ergriff««. Di« V«mo«« 
stran<«n »»rd«n schli«ßkch z«rstr«ut. Si« t«« 
schloffen, fall» bi» S«pt«mber nicht all« »«ib« 
lich«n Ang«st«llt«« «ntlaff«« M«rd««, 
Angriff« Mi«d«« ZA b«ginn«n. 

A«»lka»ö V»« «Gil»«»er Psp-

WAV. Nlailchnd, 21. August. Dt« 
Regierung verfügt« di« Verhaftung 
Streî onut««» d«r Post- und T«l«grap^«n» 
b«di«nst«t«n.Di«Vri«fträg«rg«V«rkschast »urdO 
durch «in kSniglich«» D«kret aufgelSst. 

VOflhOO«le«prel» t» MUöri». 
lvAV. Madeid, II« A»g«st. D«rA»»« 

statch der postang«st«It»« dau«rt an. Di« 
Dir«ttiON »««bpchtigt «««« Beamt« z» «» 
nenne«. Di« Austelmig der Vri«fs in Ma­
drid wird vo« de» Polizei b«sorgt. 

PadlchVtertsl^e» Tschlycherw». 
V«V. p aei», 21. Aug»t̂  ^Gecho de 

pari»  ̂ meldet «v B f̂f«l: Da d«r Pas 
Tschitscherm» nicht ord««yg»sem»t äusge. 
stellt ist, habe« die belgî  
Tschitschechr da» V«t«»t̂  belgisch«« Gs» 

Rilg M!lie Lick mim... 
s4 

aber 

Roman von Fr. Lehne. 
(Nlichdruct oerboten.) 

»Ich sage es nicht, gnädiges Fräulein,' 

Jutta bebte vor Aufregung. Wie war das auf ihrem Antlitz kam und ging die Farbe; Gerüchte w nichts zerfallen, die Urett 
nur möglich, daß ihr so streng gehiitetes Ge- stürmisch hob stch ihre Brust. Eine tiefe! tem, erfü^en Sie davon, unendliche Aum-

" ^ ^ ^ . - - ^ ' mer bereiten würden. Der gute ^ Ju^ v. 
Eggerts muß erha^ über allÄ fein ^ doS 
germglfte Aevgeruis in unseren Kreis«, und 
Sie wären mnnSglich, lächerlich gemacht, 
Das bedenken Sie wM." 

heimnls doch offenbar geworden war? Wenn Falte stand zwischen den seinen Augenbrau 
i)as die Eltern erführen! Der sonst so gütige' en. Sie schien nachzudenken. 
Vater konnte fmchtbar in seinem Zorn sein.' Und er wählte seine Worte so vorstchtig; 
Sie lachte krampfhaft auf. t jedes davon muß^ dieses verwöhnte MSd-

„ES ist Lüge!" widersprach sie heft-i^, alle' «Das ist ja alles Wahnsinn, was Sie da« chen in seiner Eitelkeit tSdlich verletzen. Vr 
Borsicht vergessend, „das sagt Erich nicht." ! sagen, Herr von Hellwig! Da muß ich lachen' kannte die Frauen . . 

Triumphierend leuchtete es in seinen was- ^ ^ch denke,. Sie kennen mich doch." , Jutta hob den Blick und sah ihn ent-
serblauen Augen auf. Jetzt hatte sie sich selbst ^ „Allerdings, Urauleiu Jutta! Und deshalb schlössen an. 
verraten. Glühend rot war sie geworden; sie . ^^^ch schien es mir ganz unmöglich, daß das 

Wieder dieses Wort! Sie war blaß 
den. Sie hatte ihn t^tanden. Mso dechrmmS 

^ k» ^ Sie in Händen ^ sie 
^ch wled^hole: es ch alleS Wahnsinn,, mußte fich ihm fügen. Ts blieb ihr Lem aw, 

biß sich aus die Lippen, und scheu streifte ihn schöne und stolze Fräulein von Eggert fich - was Sie faseln. Kein Wort ist wchr!" sagte.'j^er An8w7g! Di« Swrcht vor dem 
ihr Blick. Doch klug überhörte er diesen Ein-. mtt einem so kümmerlichen Dasem begnügen. sie kalt. ! ^ 
wurf. Jetzt hieß es, seinen Vorteil wahrzu- - an der Seite em^ Mannes, d^ ge-! „Dann gsben Sie doch Beweise l^on, daß dessen einz^, Ms^s Glück fie war, ver-' 
nehmen! Seine Eifersucht war also auf dem sellschastllch und an Brldung so tief unter chr Forster Berger Sie nichts angeht!" l^anen! ibm beke^ das war 
richtigen Wege g-w-sm . . i Ihre Jugend und Schönheit würde Fragend s-ch fi° ihn mi. Er «ntgMete 

„Gnädiges Frmilein. ich verswhe Sie > bald verblühen, im Kampf nms Dasein langsam: ' 
ganz gut. Förster Berger ist wohl ein Mann, z schnell verwelken! Ein trauriges Los für« „Ich wüßte wohl einen solchen — doch ^»ia ibre Hand eraviff«/ 
dem ein Mädchcnherz entgegensliegen muß. ^ c>n Wesen, das nur zu einem glänzenden Le- ' fragt es sich, ob Si- ihn geben wMen »der 
Zr ist ein schöner Mann, ein geistvoller ! ben geschassen ist. Das habe ich mir immer > vielmehr geben köimen.' 
Mann. Das läßt schon seine niedrige Stel-! «"n neuem als Ihre Meinung vorgehaSm, „H,, ,»rdeM Sj» jhu d-chl Hi« ««d«« ^ z,^„er' will i» «r-els«.-1.« w-!b 
lmig übersehen. An seiner Seite würde jedes ! »nd doch ^ ̂  l 
Rädchen die Richtigkeit des Dichterwortcs > „Wer sagt Ihnen denn, daß ich ausgehbrt. Mttg ist — Mq^ '̂̂ ü-V^olte jeit fich em junges ^^^stioes Machen 
erproben können- „Raum ist in der kleinsten ^ habe, so zu denken?" fragte No nn, ,..cken. Sie mit Nachdmck. ^gar kein A-nl.ch ist wie ^ Ä 

^ ̂ Igen Vermutungen." ,.h^n muß! - Und ich denZ^. dich mein Na. 
^ y o ov schultern. Gerüchten me Schutz genug für Sie gegen ühle Nachre-
„Je nun. die Lll^e ändert Zt.'lV'u entgegenzutreten —mit einem Schlage." de ist." . 

! und der Herr Oberförster ist außerdem dem ^ ^Mie soy ich d^s? Ach ha.M nicht W Zhre PuMn Men sich mit Tränen. K« 
! ^ uich ßtz ^ 'zM TroZ u«t> zuckte ihr MPnd. «r ^ 

die Lächerlichkeit elner solches Verbindung wahr, waZ ihr denkt." ' zwang sich ,fie nicht zu küssen — er war klug; 
' l'rtraaen. . ' „^ein! Aber dadurch, daß Sie stch noch immer war sein Verstand Sieger Wer 

le suhr bei sei^n Worten zusammen^ lich ^u kjnem aiideren bele^tzn^ wü^ey ^M^t^eine Ä^nsH^t Smd ^i-n Äe^ä geblieben« 

Hütte für ein glücklich liebend Paar!" Boller! den Lippen. 
Hohn war seine Stimme. „Ich kann es ganz! 
yut begreifen." > 

„Aber ich nicht!" stieß Jutta hervor. 
„Sie ha^u jzm Beweis vom Gegenteil ge 

geben. Ich wollte Ihnen schon meine unter 
tänigsten Glückwünsche zur Verlobung dar 
bringen — Ihnen Wd Eltern" 

„Jutta, ^ie müssen eS längst wMt, wi^ 
sehr ich Sie Diesen Flirt mit Förster 

Si' 



^t»» auf s«w«r Reis« n«ch tondo« v«?w 
Hst«,. 
A^alöhrS»he k« der Umgeb»«G vH» 

DOrdeaNZ. 
Bordeaux, 21. August. In den Fichten« 

tz>Alder, in der Umgebung von Vordeavx 
wütet ein heftiger Branh. Bisher wurden 
L200 k^eNar Wald zerstör». Mehrere Ort-
lchaften mußten geräumt werden. 

Kurze?lachrlchten. 
ksasting», 21. August. I? der Näbe 

^er Stadt stürzte «in mit Zlv«flüglern be. 
letzter lVagen in «inen Wassergraben. Acht 
Personen fanden hie^ei. den Tod durch 
Ertrin?«n. 

?aaa. 21. Angust. Der Streik in der 
Nk»«inschiffahrt ist beigelegt. 

Prag, 21. August. Da einige Stcratsn 
die Teilnahme am Wiener Aongreß der 
Interparlamentarischen Union as^gelebznt 
haben, beschloß der Präsident der tscheck^o. 
siowafischen Sektion. M diesem Aongreffe 
gleichfalls nicht teilzunehmen. 

lvRB ^aris, Z2^August. Der »Temp»" 
Meldet: Die französisch« ?^egierung erhielt 
^eute die englische Antwort auf die franzSfijche 
Note detreffend den nahen Grient. Der 
Inhalt der Not« stimmt mit den bereits 
veröffentlichten Mitteilungen überein. 

ZM B « ograd, 22. August. Der ĵ räildent 

de» gesetzgebenden Au»schuffes hat sich ge­
äußert, daß dL«^- Sitzung^ dieses Aus-
schuffe» am 1. September d. I. einberufen 
V«rd«. Auf di« Tag«Lorduung wird das 
'̂ amt«ngesetz komm«n. 

ZVXB Budapest, 21. August. In den 
Vudapester tederfabriken find 5000 Arbeiter 
in den Streik g«treten. 

AM B « ogr ad, 22. August. 180 russische 
Studenten, di« stch in Sofia aufhalten, haben 
«n das Unterrichtsministerium ein Gesuch 
zwecks Bewilligung der Lort'etzung ihrer 
Studien in Zagreb und Budapest unterbretet. 

AM B«ograd, 22. August, „politika" 
schreibt, daß die Unterzeichnung des Vertrages 
zwischen unserem Staat« und Italien wtgen 
fascistischer Umtriebe wieder aufgeschoben 
wurde. Ls sei wohl di« höässte Zeit, daß 
di« Angelegenbeit d.m Völkerbund unterbreitet 
Merda» 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

Vie tviene» presse über unser 
dortiges Aonsulat. Au» lvien, 20. ds, 
wird uns berichtet; Di« U)i«n«r .Morgenpost,,, 
da» .,6 Uk»r»B!att* undand«r«VlAtter melden, 
daß von allen in tvi«n b«findlich«n Gesandt­
schaften und !t(onsulat«n ^» jugoslawische 
Xonsulat am schnellsten «nd konziliantesten 
arbeitet. Di«s Hab« man am besten während 
d^«r Somm«rmonat« konstatieren können, 
in welchen viel« t«ut« in das Ausland 
«eisten. Währ«nd man bei den andern 
Konsulaten drei bis vier Tage auf das 
Visum Irrten mußt«, könnt« man beim 
jugoslawischen Konsulat« am Morgen um 
da» Visum ansuchen und es bereits am 
Nachmittage ab l̂e». Dî e» Aeugnis kommt 
Ou» Kreisen, di« un» nicht imm«r di« größte 
Sympathie «ntgegengebrgcht haben und ist 
^n ̂ weis für die Lnergie Und Geschicklichkeit 
unsere» lviener Gesaadten^errn T. j?opooiL 
und de» Konsuls Dr. NI'Zetiö. 

Sournallstentongrefs. Der heurige 
Hlongreß d«» IuS^slawischen Journalismen, 
vereine» findet in Subotica (3. und 9 September 
Vit einem Ausflug mach Sombor (am 10. 
September) und nach Novisad (11. September) 

Dieses blonde, graziöse, reizende Mädchen 
mit dem süßen, trotzigen Gesicht liebte er — 
^ine andere gab eS nicht mehr für ihn neben 
^r. Mit heißem Blick umfaßte er die zierli­
che Mädch '̂gestalt in der weißen Batistbluse 
ltmd dem blauen Leinenrock. 

<Zr zog sie näher an sich und sah in ihre 
zornfunlelnden Augne mit lächelnt!em, nach-
pchtiyen Blick. 

„Weshalb antworten Sie nicht, Jutta? 
Nur ein einfaches Ja auf meine Frage —* 
.... Sie sah ihn starr an und riß sich loS. Ihre 
IMst hob sich mit einem tiefen Atemzuge. 
',^Me Antwort werde ich Ihnen heute abend 

Ksrtdtuma IM.> 

statt. Die Novisader Sektion trifft für den 
Lmpsang der Kollegen aus dem ganzen 
tand« große Vorbereitungen und auch 
Bürgermeister Dr. ^arko Stefanovi«; nal^m 
die Nachricht, daß der letzte Kongreß in 
Novisad stattfindet, sympatisch auf und 
oersprach der Novisadcr Sektion seine moralische 
und materielle Unterstützung. Auch die Bürger­
schaft ohne Unterschied der Nationalität ist 
über die kLatsache erfreut, daß der Kongreß 
in Novisad tagt, und haben bereits Beiträge 
geleistet, um der Sektion ihre sro^e Aufgabe 
zu erleichtern. Das Programm des Kongresse-
und der damit verbundenen Unterhaltung 
zu Lhren der fremdn Journallsten wirS 
rechtzeitig vei5ffintlicht werden. 

„Mar-Ttan" ou der Nrlifit. Die eini­
ger i^eit ins Leben gi?rufene Wohnbaualtion 
in Mariöor bestinnt bereits Erfnlge zii zsiti" 
gen. Wenn diese auch vordenhond nnck) ks-'in 
sind, so ist imnierkjin ,^in ersr^iiliche?' Anfang 
zu begrüßen. Am Gebäude in der Maistro^ia 
v^l'ca 18 geht nämlicd die Zentralvank dirin, 
emen auf^ubaui'n und anß-roem rio6? 
Dachwr>hnungi?n herzuriÄten. Äuf diese Art 
werden durch da? neue Lteckwcrf 7 
nunzen untei'gebracht werdi^n. Die 
größeren Wohnungen sind mit Badc^'.immcrn 
eingerichtet, V5n den ksc!ineren 
rere zusamnsi'n eme5 orbastcn. Die Aus­
führung ist tLr Firma Accetc' ou5 Ljubls'-na 
anvertraut. 

Verrechnung des elektrischen Strome-
Das städtische ^lektrizitärennternehmen ersncht 
uns um Aufnahme nachlsehender ^?llen: 
Das „NIesino elektri^.no podjctie^ wird die 
k)auschalverrecbnnng des ese?trischsn Siromes 
soweit als möglich einschränken und ftali 
dessen Zählertarife in G?brauch nelzmen. 
Aus den Stromlieferungsbedingunücn dss 
,,Mestns elektriLno podjetje^ für den Anschlufj 
an das stä)ti!che Starkftromneh in Mariboc 
ist ersichtlich, daß die Vsrrechniing des 
vie Abnehmer gelieferten Stromö» entwevi^r 
nach pauschassätzen oSsr au? Gmnd des 
Aäl?!ertarlfes erfolqen kann. Die Art der 
Verrechnung bebält sich das ^Meftno elektncno 
podjet'e^' vor. Die Verrechnung im pauschale 
ist nur in Fällen, wo der Strombedarf der 
Anlage im Vorraus brstuuuidar ist. in i.>c-
tracht zu ziehen. Nei aNsn pauscl'cliierten 
Anlagen bat das ,?lNestno elekir podjctje" 
das Recht, die Aufrecbterhaltung des ^ausäial 
Übereinkommens mit Lzilfe der Stromzäl'ler 
oder anderer Appa-ate zu kontrollieren. Die 
Stromlieferungsi?edingunasn s:nd beim ^ Ule sino 
elekitiö'topodietje^ erhältlich, .^bendort werden 
anchalleAnfflärungenbezüglickStromlieferul^c? 
und deren preise l'ereitrvilliast erteilt. 

Die Pensionisten nnd die Teuerung. 
Nach un^äolichen Kämpfen und Lntbebrungrn 
schien es, als ob mit der letzten ^lufbefserung 
die tage der Pensionisten auf absetzbare 
Zeit leidlich geregelt worden wäre. Der 
Traum war eben noch nicht ausaclräuint 
und schon macht stch die Wirkung einer 
neuen und verherrenden Tcucrrrnaswpkle 
geltend. Die mübsam zusammengestellten 
penfionist«nhauss?alte sind schon wieder über 
den l?aufen geworfen und neue Lntbth, uuaen 
und Sorgen bedrohen d e ksäupter, die nach 
redlich getaner (ebensatbeit. sich nunmehr 
auf den bevorstehenden Tod vorzubereiten 
haben. Sie sind zwar alt und in den Kämpfen 
um das Leben ermüdet, aber einig und 
organisiert, doch noch zu bsackitenswerlen 
tebensäußernngen besäl^igt Die paar )ahre 
die ihnen das Schicksal noch zugedacht, noci' 
leidlich durclileben zu können, ist eine 
Forderung die zu erheben sie das ^^echt 
haben, ober den Alann müssen sie' finden 
der für sie an kompetenter Stelle die Stimme 
erheben wird. Dethalb pensionisien seid 
einig, organisiert euch und suchet den Nlann 
der für euch eintreten wird. Die Zeiten sind 
schlecht und auf die Pensionisten vergiß! 
man gerne Mld schon gar wenn sie sich 
nicht melden. Gin Pensionist. 

Grensiiberschreitungen. Tagtäglch 
oerhastet die hiesige Polizei durchschnittlich 
ein Dutzend Personen, die schwarz über die 
Grenze gekommen sind. Dieselben werden 
im Änn« der bestehenden Vorschriften 
strenge besiraft. Die Bevölkerung wird 
hierauf aufmerksam gemacht, da di« Strafen, 
wie gesagt, emfindlich sind. 

Zechprellerei. Line gewisse ZNicka 
Kovaö aus Bresiernica o. D. besuchte letzten 
Sonntag die Katholikenversammlung in 
!slaribor. vom vielen Zuhören und vom 
langen Stehen hungrig und durstig gemacht, 
beschloß sie, sich in einem Gasthause mit 
Speise und Trank wieder zu erholen. Zu 
diesem Zweck« suchte sie die Gastwirtschaft 
„Zum goldenen Roß* in der vetrinjska 
uliea auf und bestellte sich ein anständiges 
Vlittaaessen und «in gut«» lLröpflein lv«in. 

An und für sich wäre dies sa nichts schsecbtes. 
Sie beging aber hiebei den Fehler, daß sie 
wohl essen, aber nicht zahlen wollte. Sie 
entfernte sich al^a ohne zu zahlen, schleu­
nigst aus dem Gastbause, geriet aber dabei 
unglücklicherweise etnen lvacbmann in die 
kände. der sie fragte, wohin sie so eilig 
tzehe. taufe des Geiprä'Ses kam al'er 
aucb sck on der Kellner nach, der die Sache 
aufklärte. Augenblicklich ist tbr die Geleaen« 
heit gegeben, im Graf über ilir Llend 
nachzudenken. 

Begünstigungen für Beamten, die 
am Kriege teilgenommen baben. D e 
Vereinigung der Ns!'er?soffi;iere und !^riegs 
tsilnsl^mer hat erwirkt, daß in das die^sähriae 
Finanrgeseh eine Be^inrmung aufgenommen 
wurde, nach der im Krisc'S verbrachte Jahrs 
au^ allen Studeni^n, Schulern, FreiVilligen 
und anderen Krlca-^eilnchmern, die nach dem 
i<riege in den Slaatsdiens! eingetreten sind 
und ein Dekret od.^r ein rnit Pension verbund-tzs 
Amt erbaltcn ba?''en. in die dekretm^gias 
'Dienstzeit einasrechnst werden. N?enn ein 
Student oder Arisl?,cteilnebmsr, dem die im 
Urieae verbrachte Z.?it in die D?k^eldienstjabre 
Slnzerechnzt ist pensioniert wird, r?er^en ibm 
die an?7kanni.'n doppelt angerechnet. 
Alls Ne's^vsess!;!ere. ^Ililitä^beanite in der 
Reserve, Stndsnten, sonstige Kriegs^-«ilneb,ner 
und .sreiwil'iae, denen na^> diesem Gc' ejzs 
die Jahre für d!c Pension dopvu'lt gerechnet 
roerden, baben dus die fiir die ein­
gerechneten entfallende Pension im 
^^eamten-Wiiwenfonds einzulegen, damit ihre 
samilien in I^en Gennß einer böigeren Pension 
gelangen. Dieses ^^^inlau^erocht wird auch 
allen Gsfiziers- und Veam^en'an'ilien gswäbrt, 
deren Lrnährer im Kriene gestorben oder 
gefallen sind. 

Anh^änglichkeit. 'Lin n^wisssr Kar! 
^i^k santt <^c'schwlst«?rn an^ ^Zlrbslis ijt für 
immer aus '̂llaribor abge^ciioden^ Vis Stadt 
xcheint ihnen aber srhr c>nt -!N gefallen, lo 
daß Genannter immer wieder komnrt. So 
bssucht? au.^"» am v^r^ianc'oneil ^am5taa 
Karl p!s? wieder unsere Stadt, wurde ab-r 
von einem N)a.^manne erkannt. -Lr wird 
sich vor dein Gsril.-bte w?c?en unerlaubter 

zu vsrantn'orten l'̂ aoen. 
Der Brotpreis in ?Vicn. Ab Montac, 

b^trsiat der 'Zrotpreis in Vion 4190 Kronen. 
(el'endig begraben. Aus einem vol^s-

yerzznügunĝ p'alze in ereianete si.-l' 
«/in u.ngewslnrlicl'er Nn'lüc^s^all. In einer 
dort'gen Schaubude trat em Artisi als 
„mcns.-s licber 7!?aulwnrs" auf. Die Sensation 
bestand darin, das; der Mann sich in eine« 
meierticfen Grube eingraben ließ, l 5 Nlinuken 
in der «Lrde ve blieb rnrd si.^ dann — wie 
ein Maulwurf —durch die Lidmasss an die 
<VberflZcs?s arbeitete. Nachdem der Artist 
einge'chüt?etwZr, veruahnrcincrderk^ns^^auer 
schwache Ljilfsrufe. Man lachte über dem 
aufgeregten Nesuchsr und wartete aespe.nnt 
auf das IViedererscbeinen des „^laulivurfs". 
S6'liek:lich bemächtigte sich der gesamten 
'Zesttch^rschaft N>'.rube; aber erst uaä^ 20 
Ninu^en begann man den Artisten ausm» 
iraben. Als man ilin geborgen rmd kein 
telien mel '̂' in ibm fand, wur'̂ e die Fouer-
wchr aeru'sn, deren längere Bemühungen 
iedo-h erfolglos blieben. Der Artist war 
t'rstickt. 

Zl^avkbericht. Am Schweinemarkt am 
18. d. wurden 252 Sci:weine aufgetrieben. 
Die Stl'ickpreise betrugen: für Ferkeln von 
5—ü tvochen K von 7—9 
Voäen K füc Iunglchweein 
von Z—1 Monaten K 12s)l)—1500, von 
^ — 6 Monaten K 1600—l90s1, von 3—10 
Monaten K 2500—3000, für 1^/2 jährige 
3500—4000. 1 Kg. Lebendgewicht K 60.— 

Der Taschendieb als BSrsenspeku-
lant. Aus Budapest wird uns gemeldet: 
Die Budapesler Polizei verhastele einen 
Taschendiel) namens Kermatsch. der das 
qeslohlene Geld durch qliiä^liches Börsen-
spiel sruklifizierle. Vor kunem Halle er 
einem Kaufmann 40O.0O0 Kr. geslohlen. 
Keliaalsch häkle ein Bankkonto von 
1-3 Millionen Kronen, von dem er nach­
weisen konnte, daß er das Geld im 
Vörsenspiel erworben habe. Er wollte die 
von ihm Bestohlenen schadlos hallen, 
doch ging die Polizei aus dieses Ansuchen 
nicht ein und beschlagnahmte das Depot. 

Erwischte Landstreicher. Auf dem Dach­
boden des Mariborski bioslop erwischte die 
Polizei dieser Tage einen gewissen Ivan Est 
aus Deutschradersdorf uid einen gewissen 
van Zechner aus Graz, die sich hier einen 
Schlupfwinkel gesucht hatten. Beide sind be­
schäftigungslose Landstreicher. Aus den Pa­
pieren, die man bei Zechner fan, ist ersichtlich, 
daö er über die GreNc^ herein nach Äuassla-

wien gekommen ist. Wie er dieZ zustande 
gebracht bat, ist noch nicht aufgeklärt. Die 
Verden müssen im Arrest auf die Lösung dit^ 
ser Frage wartei. 

Park-Fase. Täglick» bei schönc'r Witt-'rnni 
verstärkte? Si^lenkon^ert von l''? w i'n> 
von ?0 bi? 22^^ Uhr. 

Gvyk'^. 
Crabrcnnverein M.^ribor. D> 

jAs-riasn ^?rc'sttr.''brenn''n wnrden au^ den 
21 und ?3. September anberaunit. ll.'^crin 
die ^5 ühj.ih srennen durch d^?? unerw."??!??." 
Ausbl.'ibsn der ausn?ä?t!i,en Stülle sportlich 
gewiss gro^s Einbuße erlitten b.-r"''on, 'o stc'lv 
jeßt sür den !^srbsi eine um^o stärkere ^eteilr 
guna der ;ahlrs'chsn Nennst^ll'- r>sn ^?>iare!' 
und va^a^^din in Aussiilit. Ain zwsi^cn T>.rge, 
d. i.am 26. September, findet '.'ir ^rinntr.in^ 
an das heurige' vierzi.^iäkriae Vcr^i'l^iubiläum 
sin S!rasiendistanzfal''rsn nkcr 7^is?-
nretsr statt, für das dis^ (Ileilnas'Mö dir besüen 
Pferde^nc^o^larr'iens bereits 
ist. 

Der zweite Teil de? .5»^ 
^Der König von Golkonda: Der ftrirzend«^ 
Nerg^ in sechs <Iktsn wird D!sn5tag, 
woch und Donnerstag vorgefrihrt. 

Aus lZsZe? WeZt. 
Das Gral Lan Grandes. Gelegentlich 

der Dante-^ubilZum-^feier hatte man in 
Verona das Grab des .Zlan GrS'lde della 
Sc^alla geöffnet, der von Il-jll bis 1329 al? 
podesta von Verona geherrscht, und ar 
dessen k)of eine Z-itlang d.'r aus seine» 
^.iinat vsrn)losene Dante gelebt Halle. Mar. 
ichr.tt zur Gffnung des Gcai-es des großen 
Schiitzers des Dicbters, um sick? Gewißheit 
darüber zu verschaffen, o?> das Gerncht aus 
lVuhrbeit berube das besagte, das Grab ss' 
während der napoleonischen L^errschaft gc, 
plündert worden. Lin Augenzeuge, der der 
Ässnung beiwol'tnte. aibt in einer italeniscben 
ZvNicl'rist ül)er den arts U.^underl'ar« 
grenzenden V»?sund der Teräie. StaN Anochen« 
refien erschien der Kärp?r <ZIan «brande? in 
der Majestät e'ner lebenatmenden Lrscbeinung. 
Die Arme traten über der ^^rus! gekreuzt 
und hielten no.^ die aromatiscben Kräuter 
die man dem Toten mitgegeben ba<te. Di« 
rechte kjand, die so ort sieareicb das Schwer? 
gchandhabt hatte^ war vollkommen mit den 
gespreizten Flnoern und den Fingernägeln 
erhalten. Das 5^aupt, in ein die veronesischsn 
Farben Gelb nnd Blau zeiaendes Tuch ein 
gehüllt, war nicht zu?n Toten^ckädel ein« 
getrocknet, sondern zeigte ein volles Gesicht 
mit offenen Augen, die, ein erstaunlich«, 
Anblick, im Dunkel der Pupille noch das 
(icht. das sie empfangen l^atten, festzuhalten 
schienen. Den Nacken umgab ein Kranz dunkel 
blonder kzaare. Die Leiche ruhte auf eine» 
großen, tadellos erhaltenen D^cks von grünem 
Seidenstoff, in den silberne Ornamente un^ 
Go'dblumen einaewirkl waren. Das gewaltig« 
Scblachtschwert lag an der Seite des qroßen 
podesta in der goldenen Scbeide, in die di, 
Kleeblätter aus gleichem Metall eingelegt 
waren Die teiche halte nur noch ein un-
alaublich geringes Gewicht und maß vom 
Scheitel bis zur Soble 1.82 Meter. Der 
Maler Anaelo Dell'Gca Biancam, der si«^ 
unter den Anwesenden befand, macht« nack 
der Natur eine Skizze, um den wunderbarer 
(eichenfund im Bilde festzuhalten. 

Die Rache des Kochs. In Newyov> 
sind tieser Tage sechs Personen, zumeist 
junge Mädchen gestorben, die in einem billigen 
Volksrestaurant Kuchen gegessen hatten. 
k?und,rt junge Mädchen, die gleichfalls in 
dem Restaurant gespeist babsn, sind erkrankt 
und liegen nock auf den Tod darnieder. Vie 
d e Polizei feststellte, hat der im Restaurant 
be^ä^äftiate Koch, um sich an dem lvirt z»' 
rächen, Arsenik, das zur vernicktung de, 
Schwaben in der Küche angeschafft worden 
war. unter das für den Kuchen bestimmte 
Mehl gemengt. 

«s!i vi', kodsft ̂ fsnk 

orcl n!srt ^viscisr vvn1v—11 Ukr une 
von 14-16 Ukr. 652^ 

Die „Marburger Zeitung^ 

kann mit jedem Tage abon­

niert werden. 



V??. ??. Uuzust l9??. 

8c^vnMet^ 
«tau«e!,oLt 

Lrklll.ttvd i» »Nou d»«!?«ren ?.v6erx^»a?î Nv« vnÄ «»xrost 1t>ei 
k«r»o» X»uLuk ck.» Z^xrvb, Vilsonov trx 7. 

Kleiner Anzeiger. 
Verfltzkdese» 

Vabrlksneue und gebrauchte 
GchrÄA»aIcht>e« liefert das 
Ä. Spezialgeschäft für Schreib-
»aschlnen u«d Vßroartikel Ant. 
Äud, Legat. Vartbor.Stovenska 
LlU»7. «9l 
Gebe 40S0 Kr»«a» demjenigen. 
Per mir gutgehende» Gasthaus in 
Pacht aber auf Rechnung desorgt. 
Kann auch Kaution erlegen! 
Abrisse in der Ver». «640 
«W« «iß «w-
»W H0G.«0S K. wird für ein 
D«t gehendes Lebensmittilgesch. 
gesucht. Garantiert gute Verzin-
kn>. Vermittler ausgeschlossen. 
»ntrSge unter.Gate Verzinsung. 
an die Bor». KS»» 

MDMMUs^WDVWHlMMVW 

»O«»O»z«NE in TtM 
ijskG e<»t«) zu kAufen g«s. 

ifte» «ilnr .Parzelle' a» 
»erw. 6ö50 
tte»h«»» samt Garten-

^su»!. »«he Martbor. mit od. 
e« Mbel sofort »eztehbsr. 

«itzer- w der Der«. 6S75 
GOzeD««h«t»«»D«VE in BarOt-
»w. «ine »MW ea. l» Aim«er. 
«it d»ei Soch Grund» im l̂ enlrum 
der Stidi. ein drei Sloc?? bsdos 
ß!«u«. 4 PGrieien, i u. 
DiH Äch Garten, jch.i 'ine 
Wila, «odern, Grohd,- ter 
«Üchjlen Whe des Aouulwies 
pd preiSNert zu t»aden. Nühere 
Wnfreae« an Auoolf Balogh» 
Va^din. VS83 

P» »«cklMf« 

M»»sIahh««bO. glatthaarifle. 
»eutschG, 5 Monate, mit Stamm-
bau», zu »erKausen. Preis von 
INV-lboo Dinar. Ansrayen 
«lt«,!». Vled. ^ 
Sinsptnner-PlOtaaaVSSa» und 
»»etPserde-Aummetgelchtrre sind 
dillit »« »erKausen. Vogler, m 
kaitersderg. SSS7 
ikodernes Gchlütsi«»«, Ma-
tzagoni tImitaiion), Komplett. 
fo»ie KÜchenetnrichlung prei»-
»ert zu verKausen. Ansraqe in 
der Her». S64S 
Gl« kompletter «»»swagreo«» 
4 k!?. LS Amp., sast neu sowie 
at« konepl. Do^hrungsapparal 
u»d !7 Bänke a 6 Klappsitze aus 
Buchenholz, serner 8 elektrische 
Ventilatoren. S elel,!r!sche Vesen. 
LOS M. Nickelinbrahl und ssanze 
Kinoinfiellation zu v«rt»aulen. 
Gefl. Iusckrislen erbelen an Kino 
.Grika^, Dravograd. «68l 
W«- ». JwetspSnuenvaie«. 
0««d««er. Pl»aetons. Plaleau-
»agen. Aandliarren. Ainderwa« 
aen bei Ferk. Iugoslovan-il̂ t 

A. HL78 
Va»tsq>«O»<ngetchUtk samt 
Wohnunll in Maridor wird ver­
daust. «nsragen «leksandrova 
cesta 44. Part.. Tttr I. «660 
Fiaerenübeeztetzer, lzrau. setzr 

ut ertjolten bllltci zu verlioufen. 
nsrage zn der Ver«. S6SS 

Iv uiIklVii gOstuV 

Serr sucht mvdtierles At««er. 
wenn mljgltch in der Äühe der 
Vrbanooa ulica. Antrüge unter 
.Wohnung' an dle Ver». 6645 
Kerr such» «»»l. Zw»«»» «it 
oder ohne VerpAeoung.Zuschriften 
unter .Serr' an Verw. K6S1 

Perftt^te Va«ch»sch«Otda»i» 
(Eontektiones. auch Aausschnet-
derin). allere Witwe, allein, sucht 
dringend tzimmerige Wotznunp 
mit Allche und Auiehbr (ode» 
Zimmer, allein, «it separ. Ltn-
gana). sür 1 Toilett gratis Arbeil 
dasllr. Auschr^st unter 
an die Ver». 

SoUd' 
«ö04 

SriNlai« sucht ßröjzeres unmdb-
lterte« Zimmer» Wennmdglich mit 
separatem Eingan>. Zuschriften 
unter .SeldstSndig' an V. 668« 
MSbltarlas oder unmddliertes 
Zimmer mit 
am liebsten bei einzelner 
(Gutsbesitzer) gesucht. AntrSqe an 
die Verw. unter .Gutsbesitzer''. 

6S30 

Küchenbenützung. 
einzelner Dame 

Hflwe KleSe» 

liZahrjUUße mit zwei bis drei 
Blirgerschulklassen wlrd ausge-
nommen.SvezereiHandlung Polch. 
Maridor, Korostia cesla 30. 659L 
Stabenmldchea. tlichtiges» ar-
beltfomes, mit bester Nachfrage 
gesucht. Gräfin Wolkenstein. Gia. 
Äadgona Grad. L67S 
FrSalot» zu zwii Müderl. acht-
und dreitShriq. das stch auch in 
der Wirlschast mitdetStigt. wird 
sür baldigen Eintritt gesucht. An­
träge sindrichten an Olga 
Spitzer. Zazreb, Gjorgjieeoa 
ulica 8 a. 6665 
Braves Kü 
genommen. 

e»«adal «nrd auf. 
dresse vw. 6664 

Slarltes »»ö«Ha« für Alles 
wird ausqenommen bei Aleisch» 
l)a'uer Lo!)nec. Frankvpanfva 
ulica 4!. 6672 
B««bh«lfart». der sloweniscksn 
und deutschen Sprache sowie der 
Slenoc'rnphie vollkommen mäch­
tig. wird aeflen qute Ve»ablnnff 
gesu^f. Osferte unter R * an 
die Verw. 66^5 
SaaSEdraNe«? wird gesucht. 
Anfrax^e Pre^-rnova ul. 19. 6Z8S 
NSchi« filr alles, mit Jahre?» 
.^eu^nissen. i»erlSs l̂iche Person slir 
Saurilsch bei Ptul. im Minier in 
Graz. Ilssar Kuller. Pl«!. Ein-
lrill l. Sepiemder. 6676 
Besseres MSöchen. das einfach 
kocht und dem »wstlen Vtcidcken 
im F^Zuslichen Mithilst. v!>i7d bei 
guter Bezahluni ouft^enommen. 
Pelku Nuday, Delikatessenaesch. 
Varatdin. 6677 

kindertraulein 
für zrvei Kinde? (drei, und acht­
jährig) gesucht. Seiiait 1000 l̂ r., 
5am>Iienonschiuh.l̂ edingun9streng 
sitiilch. f^ntrüge an 5rclu Lltsa. 
deti, VVeldtnger, Somdor, Vos. 
vodina. 6682 

Achtung Väcker^ - Diamalt 
fabrikat Mauser 6t Aobotka, 
Vien—Stadlau in ,^riedens' 
zeitstualität wieder erhältlich 
bei Generalvertretung für 
Jugoslawien, GötzlarV Du« 
5anee, Zagreb, Depüt Stras« 
majerova ulica IV. S.?l)z 
varka»fssi«?e für Nlaribor bei 
La.Mattls. Liegler, Glaoni trg. 

lZerren» und vamen-
Mab- und konlek-

tlons-SeschSN. 
anschließende >VerkstStte. al'es 
elektrisch eingerichtet, im vollen 
lZetrieb, samt XVaren. veqen î i). 
reise zu ve-I»auken. Zuschrilten 
unter.(Zrofter k^undenkrei» I '̂.cxx) 
vinar- an (Zrava, <5raz, Stempler» 
gasse S. bSbS 

«»KGOONSG 

l'.omplelie Serien tn Lappdeckel, 
noch modernen Lsislensormen oder 
ameri?,anischen Veislenllopis pe-
schnillen. liefere für Schiibfadritien 
und Schuhmacher. Aparteste, ele­
gante Formen. Riesenauswahl in 

Neuheiten flir jede Saison. 

Zckutl vderteiis 
erzeuge aus mir ovm Auflrac!-
geber beiqesielltsn Matertal in 
vorzüglicher Ausführung schnell 
und billig. Jederzeit neuesle ele-
gantesle Schniitformen. Beson­
ders lelstungsfäh!;? in Oberteil-

Montage für 
Zctiutissdrlken 

Eink^auf. Reparaluren und Äe' 
tiauf von 

5ckuNms8ck!nen 
Verlangen Sie Offert von Raip 

F. Richter. Subolica vi. 

krteZIe vntsrrickt 
in ollen l̂ üchern der modernen, 
mechanischen Schuh- und Oder-
leilsabrittalion. Verlangen Sie 

Prospel̂ te. 6L69 

GOOS V ««HS 

^Muspserde 
T Wallach 

sieben- und neunjährig, 16/3 hoch» preiswert zu ver­
Kausen. Anzufragen bei: 

üelimsi Wi!. W» m vkiiÄ 
sucht erst­
klassiges HOLZFIRMA 

Brennholz 
für die Schweiz zu kaufen. Gefällige Offerte an 

6<>34 m 

Josef Rennhaas 
hauptpostBagernci 

Z A G R E B .  

Buchhalterin 

kaufe kaus 
Mltöeschî ftsloka! 

oder knr.fe das Geschäft mit dem f)aus und 
dazu gehöriger Wohnung sofort ab. 
ge erbeten unter „Seschäftshaus^^ an 
die Verwaltung des v'.attes. oss? N 

. ' G 

Nsoi»,» gebrauch!, im lad-llol-n .'?>!. 
sl-ind?. Inha'il bis !,u 120 

Kilogramm^ ebenso gebrauchlo und neue Laqcrsuisir, 
geeignet sür Obstlransporl in ftrö^ercr ZInzcihl, preis­
wert zu veriiausen. Ansrage in der Verw. LL?l 

ISlSWNkZZDM l̂KMlMZZTZILlÜiÄsZM'̂  >!? 
Zum sosyrtiaen eintritt wird cinherst üiciliqer 

Kontori  .. i 

T 

Ä 
K 
D 

in ollen haufmannijcben, bejoufccrs in Colinvcrrcd)* 
nungsarbeSten verficrt von (jrofeein Unternehmen 
Sloweniens geiud)t. Offert mit 3eugnij|en unö Ce» 
haltsanjprficben jinb an ttc Verwaltung fces Blattes 
unter „Oauevnöes pojten" 3u rieten. 6679 

Sucfae Gin separiertes 

Zimmer 
flu . vvji Brüder mit 1. September, womöglich mit 
ganzer Verpflegung. Parknälie oder Zentrum der 
Stadt erwünscht. Anträge unter O." Mariborska 

tiskania. * 

•IHlMMMIIIIIIIt 

" . al'ler Art". (Alleinvertretung Rulid. SflCk 
Leipzig—PlaggwKi u. a.) 

Oirilitt liUi: 
6593 Leitungsdrähte und Drahtseile „reiten & 

ßullleaume" Motore „Titan", Heizkörper 
etc.llOlso<<

> Glühlampen Philips, Holland eto 

Inttii Mm H. Mm 
(„Cefla", Wien, Teudloff-Dltlrfch, Wien etc.) 
Feldbahnen, Elsen, Rufeervld, Dsc*> 
pappe, Maschinenöle. 

Mühlen- u.SM9en-Einrichtung@n 

Metalle und Legierungen. 

Papierkonfektion * 0OKirlali«f' ^ ' 
offeriert ab reichsortiertem Lager in Zagreb 

O R B I S  
industrielle Waren-Mustermesse A.-G. 

Zagreb, Paromlinska cesta 1. 
Vertreter für das nördliche Slowenien 

La J@mri£, MarlbOP,Popovi£evaul.7 

•SStf'eSifoäg mmmmS 

perfekte Korre-
spöndeniin per« 
sel̂ t in Slowenisch 

und Deutsch» wird sosort ausgenommen. Anlräge mit 
Gehaltsansprüchen bei freier Wohnung und Verpfle­
gung unter »TüchZtge Ärvsk« an die Verw. 6661 

»«amsvWi« iizxak»«« 

Eda«ffe»r. oerlüs l̂ich und brav. 
findet m ieiner freien ZeU. auch 
Sonntag BeschSfiigung bei einem 
Pcrjonenauio. Anfragen tn der 
Aerw. 6670 

« 

«aMpmGchV.iKchriiiWtt^^v..«»»» «t»t-^-.iVr«ck.»l«d .!Spl-,i iiiZll»ra».ü. ä. 

Motoeraö zwei »?. ganz neue 
Komplette Vereisung zu verkau­
fen. Anfrage Ptnj. Aotel Oster-
berger. 6V03 
Großer vöstöstttch (Lärchen-
Hotz) zu verkaufen. Anfrage in 
der Verv. 6674 
Größeres Quantum RipaVl zu 
verkaufen. May. Atdooska ut. !4. 

6S69 
GchMbkadekilyU« ans Kartdolz, 
ILO Din.. «eiche Kleiderküsten 
zu Ivo D., fchbne Uhr L00 D.. 
Waschkasten zu !00 D. Anfrage 
Aotooski trg S. I. Stock links. 

6S7S 

«AMWWWNNUMMVKMD 

Au 

Eine Lzimmerige W»h««n> und 
Kausgarten könnte unentgeltlich 
an Kinderlosen Pensionisten gegen 
Wahrung der Interessen des ab­
gehenden Besitzers erholten. Off. 
unter .Freie Wohnung* an die 
Verw. 6634 

aEaaüKBBT \ föfe îrtwwfflsr^JsS®»il r ^uphoh 
um \$&%P Ewmm-. *•. M 

Wir empfehlen uns zur Herstellung von Werken, Zeitschriften, 
Broschüren, Fakturen, Tabellen, Zirkularen, Adreßkarten, Plakaten, 
Prospekten, Katalogen, hübschen Akzidenzen usw., denen vfir mit 
reichem Scbriftmater'a! stets 'aparte Ausstattung geben können. 

• • • • • • .. 

Aufmerksam machen-^«Kf.-uESiemn Sstzmaschlnenbetrieb, Rota­
tions* u. Farbe-ndristk, titS^ö^hj^iSttilndruckerei u. bucftbinderei 

Zentrale: 3urilieva uika 4 tele: StroSmejerieva ulica 5 
m DI« Üfeerashm« dor Brücke"csriSralc, JurCUov» uBlca 4* «» 


